
 
 
 
 

Unsere Gruppen 
 
Bei uns fördern 16 pädagogische Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 90 Kinder in 6 Gruppen 
im Alter von 0,4 bis 6 Jahren in folgenden 
Gruppenformen: 
 
 3-mal u3 Gruppen (0,4 - 3 Jahre)  

Marienkäfer, Glühwürmchen, Grashüpfer 
 

 3-mal ü3 Gruppen (3 - 6 Jahre)  
Hasen, Mäuse, Tausendfüßler 

 
 

Zusammenarbeit zwischen 
Kita und Eltern 

 
Zur optimalen Förderung Ihres Kindes wün-
schen wir uns eine intensive Zusammenarbeit 
mit Ihnen. Dazu zählen regelmäßige Eltern-
gespräche, Elternabende, Eltern-Kind-
Aktionen und Feste. Uns ist ein täglicher Aus-
tausch mit Ihnen über die Befindlichkeiten 
Ihres Kindes sehr wichtig um bestmöglich auf 
dessen Bedürfnisse eingehen zu können. 
Weiter engagieren können Sie sich gerne im 
Elternbeirat und / oder Förderverein: 
www.feldhamsterfreunde.de 
 
 
Wir freuen uns auf eine erlebnisreiche, span-
nende und glückliche Kitazeit mit Ihnen und 
Ihrem Kind.  
 
Das Team der KölnKitas Feldhamsterstraße 
 

 
 

 
Unsere Adresse 

 
KölnKitas gGmbH 
Kindertagesstätte 

Feldhamsterstraße 65 
50999 Köln (Rodenkirchen) 

Tel. 0221 53409548 
feldhamster@koelnkitas.de 

 
 
 
 

 
 

Die KölnKitas gGmbH 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Geschäftsstelle 
 

KölnKitas gGmbH  
50825 Köln (Ehrenfeld) 

Christianstr. 82 
Tel.   0221.54600-200 
Fax  0221.54600-234 
info@koelnkitas.de 
www.koelnkitas.de 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Kindertagesstätte  
Feldhamsterstr. 65 

Unsere Einrichtung gehört zur KölnKitas 
gGmbH, die als gemeinnützige Gesell-
schaft insgesamt 40 Kindertagesstätten 
in Köln betreibt. Die KölnKitas gGmbH 
ist ein anerkannter freier Träger, gegrün-
det 1994 auf Wunsch der Stadt Köln. 



 

           
 
 

Herzlich Willkommen 
 
Wir heißen Sie  in  unserer  Kindertagesstätte  
herzlich willkommen! Für Sie und Ihr Kind 
beginnt ein neuer spannender Lebensab-
schnitt, der vielleicht einige Fragen mit sich 
bringt. Durch diesen Flyer möchten wir Ihnen 
deshalb einen kurzen Einblick in das neue 
Lebensumfeld Ihres Kindes und unsere pä-
dagogische Arbeit ermöglichen. 
 

 
Eingewöhnung 

 
Ganz aktuell beschäftigt Sie vielleicht das 
Thema der Eingewöhnung. Wir bemühen uns 
um einen individuellen und behutsamen Start 
Ihres Kindes in die Kita und lehnen uns dabei 
an das Berliner Eingewöhnungsmodell an. 
Mehr Informationen entnehmen Sie bitte un-
seren „Tipps zur Eingewöhnung“. 
 

 
 

 
Unser Tagesablauf 

 
7.30– 8.00 Uhr Betreuung der Kinder in 

zwei Frühdienstgruppen 
(u3, ü3) 

7.30– 9.00 Uhr Bringphase; Freispiel in 
den Gruppen 

7.30–10.00 Uhr  Frühstücksangebot 
u3: 9.00–11.15 Uhr Förderung der Kinder 
ü3: 9.00–12.00 Uhr anhand des situations- 

bezogenen Ansatzes in 
den 10 Bildungsgrund-
sätzen NRW. 
(Inhalt + Methoden s. 
päd. Schwerpunkte) 

u3: 11.15 Uhr  Mittagsessen 
ü3: 12.00 Uhr  
12.30–16.00 Uhr Situationsbezogenes 

Arbeiten, s.o. 
u3: ab 11.45 Uhr  Ruhe- und Schlafphase 
ü3: ab 12.30 Uhr  
14:30 Uhr  Snack-Runde 
bis 14.30 Uhr Abholen der Kinder mit 

35-Stunden-
Betreuungszeit 

16.00 – 16.30 Uhr Betreuung der Kinder in 
zwei Spätdienstgruppen 
(u3 und ü3) 

bis 16.30 Uhr Abholen der Kinder mit 
45-Stunden Betreu-
ungszeit 

 
Dieser Tagesablauf stellt nur ein grobes Zeit-
raster dar. Änderungen können sich aus dem 
situationsorientierten Ansatz jederzeit erge-
ben. 
 

 

 
 

Pädagogische Schwerpunkte 

 
In unserer pädagogischen Arbeit richten wir 
uns nach dem situationsorientieren Ansatz, 
der sich durch folgendes kennzeichnet:  
 Bezug zur aktuellen Lebenssituation der 

Kinder 
 Lernen in Erfahrungszusammenhängen 
 Lernen in altersgemischten Gruppen 
 
Wir fördern Ihr Kind in den 10 Bildungsberei-
chen NRW, die sich aufgliedern in:  
 
 Bewegung 
 Körper, Gesundheit und Ernährung 
 Sprache und Kommunikation 
 soziale, kulturelle u. interkulturelle Bildung 
 musisch-ästhetische Bildung 
 Religion und Ethik 
 mathematische Bildung 
 naturwissenschaftlich-technische Bildung 
 ökologische Bildung 
 Medien 
 
Wir nutzen dabei folgende Methoden: 
 
 Beobachtung 
 Freispielführung 
 Projektarbeit 
 Bewegungsangebote 
 Sing-, Spiel- und Gesprächskreise 
 Experimente 
 Besuchsmöglichkeit in anderen Gruppen 
 Ausflüge, etc. 

  
 


